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Fachkräftemangel und finanzieller Druck 
schlagen den Berner KMU auf den Magen
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Veranstaltung für  
Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber

Wie bleiben 
wir psychisch 
gesund?

Mittwoch, 24. Januar 2024  
17.00 – 19.00 Uhr, Kursaal Bern

Jetzt anmelden
www.ivbe.ch/eingliederung-konkret

Verband der Arbeitgeber Region Bern

In Kooperation mit:
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An den Erfolg der 
Neuausrichtung 
geglaubt

„Und, gut gefunden? Wir sind erst seit zwei Wochen im neuen Ge-
bäude, es ist noch nicht angeschrieben", sagt Silvia Limacher beim 
Öffnen der Tür. Und schon sprudelt die Firmengeschichte aus ihr 
heraus: Ihr Bruder habe die Firma im Alter von 21 Jahren 2005 
als reinen Montagebetrieb gegründet. Es läuft gut, grosse Fens-
terbauer lassen vom Betrieb montieren, Kollegen aus dem Umfeld 
von Christian helfen immer mal wieder aus. Mit den Jahren wird 
es jedoch immer schwieriger, gute Mitarbeitende für eine Festan-
stellung zu finden. Christian und Silvia erkennen, dass sie als reiner 
Montagebetrieb keine Zukunft haben. Der Preisdruck im Fenster-
markt ist gross und als Montagebetrieb stehen die beiden ganz am 
Schluss des Fertigungsprozesses, wo die Margen klein sind.

Ein mutiger Plan muss her – und Geld
Silvia, die sich damals gerade zur Betriebswirtschafterin weiterbil-
det, befasst sich in ihrer Abschlussarbeit intensiv mit der Neuaus-
richtung des Betriebs. Der Plan: Sie wollen auf ihr damals kleines 
Standbein, die vielfältigen Schreinerarbeiten, setzen und bei der 
Fenstermontage keine externen Montageaufträge mehr annehmen. 
Das braucht nicht nur Mut, sondern kapitalintensive Investitionen.  
Gut, dass ihre Hausbank die Idee unterstützt – grundsätzlich. „Der 
Plan war gut, aber für die Bank zu risikobehaftet. Wir konnten kei-

Die Geschwister Christian und Silvia Limacher 
führen zusammen die Holz Limacher AG im 
obwaldnerischen Kerns. In ihrer Schreinerei 
beschäftigen sie aktuell 13 Mitarbeitende. 
Die BG Mitte hat ihnen geholfen bei der Neu-
ausrichtung vom reinen Montagebetrieb zur 
Schreinerei mit breitem Angebot. 

ne Sicherheiten bieten zu diesem Zeitpunkt", sagt Silvia 
Limacher. Da bringt die Bank die BG Mitte ins Spiel, 
die den Limachers bis dahin gänzlich unbekannt war.  
Das Dossier für die Einreichung des Gesuchs ist rasch 
beisammen und mehr als fundiert aufgrund der Diplom-
arbeit zum Thema der Neuausrichtung. „Bei der BG Mit-
te sind wir auf viel Verständnis gestossen und fühlten uns 
sehr gut getragen. Sie bestärkten uns darin, diesen Weg 
zu gehen und haben für uns gebürgt."

In der Zukunft angekommen
Der Plan ist aufgegangen, der Wandel geglückt. Al-
lerdings dauerte es länger als gedacht. Daran ist die 
schwache Auftragslage während Corona schuld – und 
ein bisschen auch das Pflichtgefühl der Limachers, die 
keine Kurzarbeit anmelden wollten. „Andere hatten 
es nötiger als wir. Aber jetzt sind wir in der Zukunft 
angekommen – auch mit dem Umzug hierher nach 
Kerns". Dieser hat interessanterweise nichts mit der 
Neuausrichtung zu tun. Die Limachers erhielten von 
einem Fensterbauer, der 2021 den Betrieb einstellte, 
ein gutes Angebot für die Miete seiner Räumlichkei-
ten – inklusive Maschinen. Und wie geht es weiter? Erst 
einmal muss der Umzug ganz abgeschlossen werden. 
Nächstes Jahr soll eine computergestützte Maschine, 
ein sogenanntes Bohrcenter, angeschafft werden. Und 
wer weiss: „Unser Vermieter beansprucht aktuell noch 
200m2 für sich. Vielleicht ergibt sich auf dieser Fläche 
später einmal eine Entwicklungsmöglichkeit."

Silvia Limacher, Holz Limacher AG 

  Jetzt den Vorab-Check machen!
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Die Rettung der AHV 
betrifft auch KMU
Die AHV ist die grösste soziale Errungenschaft der Schweiz. 
Aufgrund der Veränderung der altersmässigen Bevölkerungs-
struktur wird deren Finanzierung immer schwieriger. Es braucht 
Anpassungen. Bei den Abstimmungen am 3. März 2024 über 
zwei Initiativen werden Weichen gestellt – in Richtung nachhal-
tige Rettung oder finanzieller Kollaps. 

Unser wichtigstes 
Sozialwerk – die 

AHV – gerät immer 
mehr in finanzielle Schieflage. Das Verhältnis von 
Erwerbstätigen und Rentnern verschlechtert sich 
zusehends. 1950 lag es noch bei über 6:1, heute liegt 
es nur noch bei 3:1. Gleichzeitig müssen die verspro-
chenen Leistungen aufgrund der steigenden Lebens-
erwartung über einen deutlich längeren Zeitraum 
ausbezahlt werden.

 Die Renteninitiative aus bürgerlichen Kreisen 
fasst die nachhaltige strukturelle Sanierung der 
AHV ins Auge. Die massvolle Erhöhung des Renten-
alters ist generationenverträglicher als die Erhöhung 
der Lohnbeiträge oder eine Erhöhung der Mehr-
wertsteuer. Bis 2032 soll für Mann und Frau in der 
Schweiz das Rentenalter 66 gelten. Ab 2033 soll das 
Rentenalter an die Lebenserwartung gekoppelt wer-
den. Damit könnten die Renten für alle Generatio-
nen nachhaltig gesichert werden. Die linke Initiative 
des Schweizerischen Gewerkschaftsbunds fordert 
demgegenüber eine 13. AHV-Rente für alle, obwohl 

mit den Ergänzungsleistungen die soziale Sicherheit 
im Alter auch für diejenigen gewährleistet wird, die 
mit ihrer AHV-Rente nicht durchkommen. Diese 
Initiative würde die bereits heute schwierige Situa-
tion nochmals massiv verschärfen und die AHV 
in den finanziellen Kollaps führen. Die Ausgaben 
der AHV würden jährlich um nochmals rund 5 
Milliarden Franken steigen – finanziert über hö-
here Lohnbeiträge oder eine Erhöhung der Mehr-
wertsteuer. Beides ginge zu Lasten der arbeiten-
den Bevölkerung und der KMU.

 Nachhaltige Rettung oder finanzieller Kollaps – 
wir haben es am 3. März 2024 in der Hand!

Lars Guggisberg
Direktor 
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Wir beraten Sie und Ihr 
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wer ein geschäft führt, 
hat keine zeit für eine 
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Lasst uns den  
Kanton Bern    
 wirtschaftlich   
 stärken!

Die Unternehmer/-innen und Arbeitnehmer/-innen  
im Kanton Bern leisten täglich Grosses für die  
Gesellschaft. Mit BEstouz erheben wir unsere Stimme 
für die Wertschätzung dieses Engagements – mach  
auch du mit: bestouz.ch

In der Schweiz.
Mit dem Gewerbe.

 Bestens  
vertraut.

Das unternehmerische Leben hat Chancen und Risiken. 
Wir sind da, wenn es darauf ankommt.

helvetia.ch/kmu
Jetzt  

mehr erfahren!
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Präsentation 06.11.2023 10

Wenn Sie an die letzten Monate denken, welches sind die drei 
Themen, die Sie in Ihrem Unternehmen am meisten beschäftigt 
haben?

Nennungen ab 3%, offene Frage - codiert, Angaben in Prozent, Mehrfachnennungen möglich, N = 1026

Frage F1c

Der Berner KMU-Barometer 2023 zeigt, gestützt auf eine repräsentative Um-
frage des Instituts gfs-zürich, wie die Betriebe ihre aktuelle Situation, die 

Entwicklung und die Aussichten für die nächsten drei Monate beurteilen – ver-
glichen mit den ersten drei Online-Befragungen 2020 bis 2022. 

Die beiden Top-Themen 2022 – Fachkräftemangel und 
finanzieller Druck –  dominieren auch den 4. Berner 
KMU-Barometer, bei dem neu auch der Handels-und 
Industrieverein des Kantons Bern, der Berner Arbeitge-
berverband und die Standortförderung Kanton Bern dabei 
sind. Auch von der aktuell schwierigen Konjunkturlage 
ist ein Grossteil der Berner Unternehmen betroffen. Diese 
Themen beeinflussen sich gegenseitig und schlagen sich 
deshalb auch entsprechend stark in den Antworten nieder. 
Neben den Resultaten zeigt der Berner KMU-Barometer 
2023 neu auch mögliche Lösungsansätze auf. Zudem kann 
auf kmu-barometer.gfs-zh.ch je nach Interesse ein 
persönlicher KMU-Barometer erstellt werden.

Berner KMU-Barometer 2023 in Kürze

Weniger Umsatz und Gewinn sorgen für leicht 
getrübte Stimmung                                

Die Umfrage wurde vom 18. September bis 9. Okto-
ber 2023 von 1'026 Unternehmerinnen und Unter-
nehmer beantwortet. Unter der Projektleitung der 
Choffat&Co GmbH und unterstützt durch die Berner 
Kantonalbank (BEKB), wurde den Mitgliedern des 
Gewerbeverbands Berner KMU, des Berner Arbeitge-
berverbands und des Handels- und Industrievereins 
des Kantons Bern der Fragebogen der gfs-zürich zur 
Beantwortung zugestellt. 

Drei von fünf Berner KMU Unternehmen (60%; 2022 
63%, 2021 67%; 2020 65%) beurteilen 2023 ihre Stim-
mung aktuell als (sehr) gut. Damit liegt dieser Wert 
so tief wie noch nie, seit die Befragung durchgeführt 
wird. 2023 beurteilen die meisten Betriebe (74%; 2022 
78%; 2021 80%; 2020 72%) die Zukunftsfähigkeit ih-
res Unternehmens aktuell als (sehr) gut, auch wenn 
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Dominierende Themen – das beschäftigt die Berner 
KMU aktuell

dieser Anteil seit zwei Jahren rückläufig ist. Dies schlägt sich auch in 
den Finanzkennzahlen nieder: Sowohl beim Umsatz als auch beim 
Gewinn geben weniger KMU als noch in den vergangenen Jahren 
an, dass diese (stark) gestiegen sind. In Kombination mit den Fragen 
zur Konjunktur/Inflation zeigt sich, dass das aktuelle Geschäftsjahr 
für viele Berner Unternehmen wohl kein allzu gutes werden dürfte. 
Über zwei Drittel der Berner KMU geben an, dass ihre Einkaufskos-
ten/Produktionskosten im Zuge der Konjunktur/Inflation gestiegen 
sind. Ebenfalls als Folge der Konjunktur/Inflation musste die Hälfte 
der Unternehmen ihre Preise anpassen. 

Cyber-Sicherheit – latentes KMU-Sorgenkind 
mit Aufklärungsbedarf                                

Mehr als die Hälfte der Berner KMU gibt an, im Unternehmen (sehr) 
stark (58%) vom Fachkräftemangel betroffen zu sein (47%; 2022). Vor 
allem Betriebe, welche in einem wachsenden Markt tätig sind, sind 
(sehr) stark davon betroffen (64%). Mit zunehmender Unternehmens-
grösse akzentuiert sich der von Fachkräftemangel (sehr) betroffenen 
Berner KMU (1-2 Mitarbeiter 26%; 3-10 Mitarbeiter 61%; 11-20 Mit-
arbeiter 66%; >20 Mitarbeiter 76%). Nach möglichen Lösungsansät-
zen gefragt, wie ein Unternehmen dem Fachkräftemangel begegnen 
kann, bewerten die Berner KMU die Steigerung des WIR-Gefühls 
am positivsten. An zweiter Stelle folgt die Förderung von Verein-
barkeit von Familie und Beruf und an dritter Stelle vermehrt auch 
Teilzeitstellen für Fachkräfte anzubieten. Sämtliche Ideen, ausser 
die Verbesserung der "Lohnzusatzleistungen", der Anstellung von 
Fachkräften über das ordentliche Pensionierungsalter hinaus und 
die Rekrutierung von Personal im Ausland, werden von Unter-
nehmen in einem wachsenden Markt positiver bewertet, als von 
Unternehmen in einem schrumpfenden oder gleichbleibenden 
Markt. Ebenfalls und nach wie vor grosse Sorgen bereitet den Un-
ternehmen im Kanton Bern mit 41% (33%; 2022) der finanzielle 

Auch das Thema Cyber-Sicherheit ist in einem Grossteil 
der Berner KMU (62%) ein (sehr) wichtiges Thema. Nur 
in rund jedem sechsten Unternehmen scheint das Thema 
(überhaupt) nicht wichtig zu sein (15%). Mit zunehmen-
der Unternehmensgrösse ist das Thema Cyber-Sicherheit 
immer wichtiger (1-2 MA 49%; 3-10 MA 53%; 11-20 MA 
72%; >20 MA 79%). Jedoch nur knapp die Hälfte der 
Berner KMU (48%) fühlt sich (sehr) gut über das The-
ma Cyber-Risk informiert. Nur rund jeder fünfte Betrieb 
(22%) gibt an, sich (überhaupt) nicht gut darüber infor-
miert zu fühlen. Mit zunehmender Unternehmensgrösse 
fühlen sich die Berner Unternehmen immer mehr (sehr) 
gut über das Thema Cyber-Sicherheit informiert (1-2 MA 
38%; 3-10 MA 40%; 11-20 MA 52%; >20 MA 63%). Rund 
jedes sechste Unternehmen (16%) war schon einmal Op-
fer eines Cyberangriffs. Vor allem grössere Unternehmen 
scheinen davon betroffen zu sein (1-2 MA 9%; 3-10 MA 
13%; 11-20 MA 22%; >20 MA 20%). Wenn ein Unterneh-
men schon mal Opfer eines Cyberangriffs war und daraus 
ein Schaden entstand, dann war dies in den meisten Fäl-
len (41%) ein finanzieller Schaden. 

Druck, der seit dem 1. Barometer 2020 (24%) enorm 
gestiegen ist. Zwar rangiert die Energiekrise wie 2022 
auf dem 3. Platz, hat aber mit gerade noch 12% (31%; 
2022) sehr stark an Bedeutung verloren. Die meisten 
Unternehmen erwarten denn auch in den nächsten 
sechs Monaten keinen Engpass. Die nach wie vor ho-
hen Energiekosten spielen hingegen beim gestiegenen 
finanziellen Druck für die Berner KMU eine zentrale 
Rolle. 

B E R N E R  K M U  A K T U E L L  1 1  —  2 0 2 3
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„Wir bieten Schnupperlehren 
an, machen Schulbesuche und 
stellen den Achtklässlern die 
verschiedenen Berufe vor. Den akuten 
Fachkräftemangel können wir nur in 
den Griff bekommen, indem wir KMU 
möglichst alle selber Lehrstellen 
anbieten. Von unseren aktuell 170 
Mitarbeitenden – darunter 11 neue 
Lernende seit dem 1. August – haben 
über 60% bei uns die Lehre oder eine 
Weiterbildung absolviert.“
Ernst Kühni, 
Kühni AG, Ramsei

„Unser Schwerpunkt liegt intern 
auf der eigenen Firmenkultur. Diese 
soll uns optimal in der Gewinnung 
von jungen kreativen Menschen 
helfen. Extern unterstützen 
wir mit unseren Kampagnen 
andere Unternehmen in ihrer 
Nachwuchsförderung. So entsteht 
eine Wechselwirkung: Unsere 
Mitarbeitenden schätzen wiederum 
sinnstiftende Projekte, was uns bei 
der Rekrutierung hilft.“
Bala Trachsel, 
Republica AG, Bern

„Wir entwickeln ein internes 
Programm, um die Jugend über 
attraktive Ausbildungsangebote 
für Praktikanten und Lehrlinge zu 
gewinnen. Wir schätzen uns glücklich, 
dass wir zwei Auszubildende bei uns 
im Betrieb haben dürfen. Zudem 
gilt es für uns, die bestehenden 
Mitarbeitenden zu halten bzw. 
ihnen eine Entwicklung – sei dies 
über Weiterbildungen oder interne 
Programme – zu ermöglichen.“
Remo Kobluk, Rugenbräu AG, 
Interlaken

„Gemeinsam mit unseren 
Mitarbeitenden entwickelten wir 
ein Arbeitszeitmodell, das auf einer 
4 ½-Tage-Woche basiert, wobei 
die Jahresarbeitszeit gleich bleibt. 
Ab Freitagmittag startet für alle 
das Wochenende, wodurch wir die 
Anzahl der Teilzeitbeschäftigten 
reduzieren konnten. Unser Ziel 
ist es, den Betrieb für junge 
Mitarbeiter so attraktiv zu 
gestalten, dass sie langfristig in der 
Branche verbleiben.“
Peter Haudenschild, 
Haudenschild AG, Niederbipp

„Wichtig für die zukünftige 
Fachkräftesicherung in allen 
Branchen erscheint mir ein 
gutes Betriebsklima, das auf 
der Basis einer authentischen 
und glaubwürdigen 
Unternehmenskultur aufgebaut 
ist. Mit gelebter Wertschätzung 
gegenüber allen Mitarbeitenden 
sowie transparenter und flexibler 
Arbeits- und Freizeitmodelle 
nehmen wir Bezug auf die heutigen 
Bedürfnisse.“
Tobias Meyer, 
Bill und Meyer Gärten, Köniz

„Wir bewirtschaften wieder alle 
Kanäle zur Rekrutierung, d. h. auch 
wieder den Print. Zusätzlich nehmen 
wir vereinzelt die Dienste von 
Personaldienstleistern in Anspruch, 
was wir normalerweise zu vermeiden 
versuchen. Zudem werden wir 
unsere Mitarbeitenden aktiver in 
die Suche nach künftigen Kollegen 
einbinden – auch mit attraktiven 
Incentives und wir arbeiten daran, 
unsere Unternehmenskultur als 
Familienbetrieb zu stärken.“
Fabian Engel, 
Engel AG, Biel / Bienne
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4.  BERNER 
KMU-BAROME TER 
AUF EINEN BLICK

Grundgesamtheit: Unternehmer und/
oder Geschäftsführer von KMU im Kanton 
Bern
Methodik: Online-Befragung
Stichprobenziehung: Adressdatenbank 
des Gewerbeverbands Berner KMU und 
des Handels-und Industrievereins Kanton 
Bern
Stichprobe: 1'026 Interviews
Fragebogenlänge: 10 Minuten
Befragungszeitraum: 18.09.2023 bis 
09.10. 2023
 
Die Resultate des 4. Berner KMU-Barome-
ters und alle möglichen Lösungsansätze un-
serer 15 Botschafter finden Sie in unserem 
ePaper: epaper.bernerkmu.ch

„Wir haben einen Mitarbeiter 
angestellt, der sich nur um die 
Ausbildung kümmert. Geplant ist, 
dass wir so bis zu acht Lernende 
ausbilden können. Wichtig ist 
auch eine innovative Rekrutierung. 
Unsere Lernenden sollen an Berufs-
meisterschaften teilnehmen und 
dort zeigen können, dass sie zu 
den Besten gehören. Wir stellen 
ihnen die nötige Betreuung und 
Umgebung zur Verfügung. Ein Neu-
bau mit Schulungsräumen ist in der 
Bauphase, wir möchten als Top-
ausbildungsbetrieb anerkannt sein.“
Patrick Balmer, Carrosserie Spiez AG
Spiez

„Wir fokussieren uns darauf, als 
Arbeitgeberin attraktiv (employer 
branding) zu sein. Zudem weiten 
wir unsere Stelleninserate auch auf 
andere Kanäle – insbesondere Social 
Media – aus und versuchen, so auch 
nicht aktiv stellensuchende Personen 
zu erreichen (active sourcing, social 
recruiting). Trotzdem macht mir die 
Besetzung von Schlüsselpositionen 
langfristig Sorgen.“
Rudolf Gasser, Gasser Ceramic
Aarberg

„Wir setzen auf verschiedene 
Massnahmen: Rekrutieren von 
Quereinsteigern; Halten der 
bewährten Mitarbeitenden, die 
alle top ausgebildet und auf dem 
Markt sehr gefragt sind und 
aktive Lehrstellenwerbung inkl. 
Schnupperprogramm. Zudem 
bieten wir nach der Pensionierung 
flexible Arbeitspensen an, um auch 
hier das Potential auszuschöpfen. 
Wichtig ist uns auch eine gelebte 
GLB-Unternehmenskultur, die den 
Mitarbeitenden Entwicklungs-
möglichkeiten anbietet.“
Barbara Burri, GLB Genossenschaft
Langnau im Emmental

B E R N E R  K M U  A K T U E L L  1 1  —  2 0 2 3
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Gewerbe-
ausstellungen

Drei Jubiläen im Jahr 2023
Drei gewerbliche Organisationen aus dem Kanton 
Bern können in diesem Jahr ein Jubiläum feiern. 
Der Gewerbeverein KMU Täuffelen und Umgebung 
wurde vor 75 Jahren gegründet. Die Gewerbevereine 
Stettlen-Deisswil und  Zollbrück feiern ihr 100-jähriges 
Bestehen. 

Aktuelle Informationen zu den Ausstellungen finden 
Sie auf unserer Webseite 
www.bernerkmu.ch/gewerbeausstellungen

21.06.2024 - 23.06.2024
 
 
KMU SCHWARZENBURGERLAND 
GEWA SCHWARZENBURG 2024

Mehrzweckanlage Pöschen, Schwarzenburg
 
21.06.2024 16.00 - 22.00 Uhr 
22.06.2024 10.00 - 22.00 Uhr
23.06.2024 10.00 - 16.00 Uhr

28.06.2024 - 30.06.2024
 
 
KMU HINDELBANK
HIGA 2024

Schulgelände, Hindelbank
 
28.06.2024 
29.06.2024 
30.06.2024 

06.09.2024 - 08.09.2024
 
 
GEWERBEVEREINE LÜTZELFLÜH UND 
HASLE-RÜEGSAU – GA BRANDIS 2024

Lützelflüh
 
06.09.2024 18.00 - 22.00 Uhr 
07.09.2024 10.00 - 22.00 Uhr
08.09.2024 10.00 - 17.00 Uhr

06.09.2024 - 08.09.2024
 
 
GEWERBEVEREIN KMU ZOLLIKOFEN
GAZ & DORFFEST 2024

Schulanlage Geisshubel, Zollikofen
 
06.09.2024 
07.09.2024 
08.09.2024 

1 0
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18.10.2024 - 20.10.2024
 
 
HGV NIEDERBIPP-WIEDLISBACH UND 
UMGEBUNG – BIGA 2024

Räberhus-Areal, Niederbipp
 
18.10.2024 18.00 - 22.00 Uhr 
19.10.2024 10.00 - 22.00 Uhr
20.10.2024 10.00 - 17.00 Uhr

31.10.2024 - 03.11.2024
 
 
GEWERBEVEREIN SAANENLAND
43. GSTAADERMESSE

Sportzentrum, Gstaad
 
31.10.2024 19.00 - 22.00 Uhr  
01.11.2024 18.00 - 22.00 Uhr 
02.11.2024 11.00 - 22.00 Uhr
03.11.2024 11.00 - 17.00 Uhr

10.04.2025 - 13.04.2025
 
 
GEWERBEVEREIN HERZOGENBUCHSEE
HAGA 2025

Sporthalle Mittelholz, Herzogenbuchsee
 
10.04.2025  
11.04.2025 
12.04.2025 
13.04.2025 

10.10.2025 - 12.10.2025
 
 
GEWERBEVEREIN RIGGISBERG UND 
UMGEBUNG – EXPO 2025

Riggisberg
 
10.10.2025 
11.10.2025 
12.10.2025 

13.09.2024 - 15.09.2024
 

GEWERBEVEREIN ZÄZIWIL UND UMGEBUNG
GA 2024 "GESTERN –  HEUTE – MORGEN"

Mehrzweckanlage/Festzelt, Zelgweg 2, Zäziwil
 
13.09.2024 18.00 - 22.00 Uhr
14.09.2024 11.00 - 22.00 Uhr
15.09.2024 10.00 - 17.00 Uhr

04.10.2024 - 06.10.2024
 

GEWERBEVEREIN ROGGWIL
ROGA 24 "LOKAL(ES) SCHAFFEN!" 

Turnhalle Hofstätten, Roggwil
 
04.10.2024 18.00 - 22.00 Uhr
05.10.2024 10.00 - 22.00 Uhr
06.10.2024 10.00 - 18.00 Uhr

11.10.2024 - 13.10.2024
 

GEWERBEVEREIN AARWANGEN-BANNWIL-
SCHWARZHÄUSERN – GEA 2024 

Mehrzweckhalle, Aarwangen
 
11.10.2024 
12.10.2024 
13.10.2024 
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Reinhard Recycling AG                     
Grindlachen 332
3513 Bigenthal

Telefon 031 701 04 30
Telefax 031 701 13 41
www.rere.ch

· Eisen- und Metallhandel
· Schrottverwertung
· Rückbau- und Erdarbeiten
· Muldenservice
· Spezialtransporte
· Kranarbeiten
· Elektrokabelaufbereitung
· Kommunal-Recycling
· Mobile Baggerschrottschere

R E C Y C L I N G

026 670 73 80
www.schienenvelo.ch/buchung

Schienenvelo fahren «fägt»! 

Bogen-, Armbrustschiessen, Platzgen 

Teamanlass zur Stärkung des WIR-Gefühls
Catering: attraktive Angebote

fun & games

KMU aktuell_56.5x37mm_cmyk.indd   1KMU aktuell_56.5x37mm_cmyk.indd   1 17.01.22   17:0417.01.22   17:04

S C H I E N E N V E L O

MALEN 
GIPSEN
BODENBELÄGE
TAPEZIEREN 
DECKEN
PLATTEN

Bern | 031 382 44 00
bern@bernasconi.ch

M A L E R E I / G I P S E R E I

Duschen
Trennwände
Türen
Wintergärten
Geländer
Reparaturen

Proverit AG
Meielenfeldweg 18
3052 Zollikofen
www.proverit.ch

031 336 86 86

Flugplatz 8
3368 Bleienbach
www.reinmann-dl.ch

Marktplatz

B A U G E S C H Ä F T

H E I Z Ö L / B E N Z I N

www.oeltrans.ch
Heizöl · Diesel · Benzin
Tankstellen · Transporte
Familie Beeler

Tel. 033 828 68 68

K R A N K E N M O B I L I E N

M A L E R E I / G I P S E R E I

Malen Tapeten Gipsen 
Bodenbeläge Parkett  

Looslistrasse 16 | 3000 Bern 5 | Tel. 031 382 44 00

68x35_bern.indd   1 09.01.18   16:25

S A N I T Ä R / H E I Z U N G / L Ü F T U N G

Sanitär

Heizung

Lüftung

Solar

24-
Service

 Pulver
 Haustechnik

 Ulrich Pulver AG
 Gartenstadtstrasse 4 · 3098 Köniz
 Telefon 031 380 86 86
 Fax 031 380 86 87
 www.pulver-haustechnik.ch

G L A S E R E I E N

R E C Y C L I N G

Marktplatz

B A U G E S C H Ä F T

D E S I G N  U N D  W E R B U N G

H E I Z Ö L / B E N Z I N

www.oeltrans.ch
Heizöl · Diesel · Benzin
Tankstellen · Transporte
Familie Beeler

Tel. 033 828 68 68

K R A N K E N M O B I L I E N

M A L E R E I / G I P S E R E I

Malen Tapeten Gipsen 
Bodenbeläge Parkett  

Looslistrasse 16 | 3000 Bern 5 | Tel. 031 382 44 00
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S A N I T Ä R / H E I Z U N G / L Ü F T U N G

Sanitär

Heizung

Lüftung

Solar

24-
Service

 Pulver
 Haustechnik

 Ulrich Pulver AG
 Gartenstadtstrasse 4 · 3098 Köniz
 Telefon 031 380 86 86
 Fax 031 380 86 87
 www.pulver-haustechnik.ch

B U C H H A L T U N G / T R E U H A N D

Glockentalstrasse 6
3612 Steffisburg
Telefon 033 438 77 66
info@rora-treuhand.ch
www.rora-treuhand.ch

L O G I S T I KG L A S E R E I E N

B Ü R O -  U N D  S E K R E T A R I A T S A R B E I T E N

www.vorzimmer.biz 

Massgeschneiderte Hilfe 
im Büro finden Sie bei mir. 
 

Zuverlässig. Pragmatisch. Effizient. 

R E C Y C L I N G

Altpapier
Karton

Alteisen
Metalle

für Altpapier/Karton und
Kehricht/Sperrgut

Haushaltsgeräte
Kühlgeräte

Holz
Kunststoffe

Computerschrott
Sortiermaterial

Tannholzstrasse 6, 3052 Zollikofen, Tel 031 911 22 05, www.salvi.ch

Muldenservice 1 – 40m
Pressmulden-Vermietung
Muldenservice 1 – 40m
Pressmulden-Vermietung
Muldenservice 1– 40m³ + 
Pressmulden-Vermietung
Muldenservice 1– 40m³ + 
Pressmulden-Vermietung

Seit 1916 im Dienst der Umwelt!Seit 1916 im Dienst der Umwelt! 
Sperrgut/Schutt

I N F O R M A T I K / E D V

Der IT-Partner für KMU’s
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L O G I S T I K

Echter Mehrwert

Planung Geschäftsumzüge Logistik Schreinerei Mobiliarmanagement

p.reidhaar ag
belpstrasse 6, 3113 rubigen

tel. 031 721 58 52
www.p-reidhaar.ch

Treuhand • Revision • Steuern
• Unternehmensberatung

Dorfbergstrasse 3 • 3550 Langnau
079 170 95 95

www.straessle-fiducia.ch

B U C H H A L T U N G / T R E U H A N D

T R E P P E N L I F T E

I N S E R A T E

HIRT-URFER AG
INKASSO
• Frutigenstrasse 23, 3602 Thun
• Tel. +41 (0)33 222 28 81
• Internet www.huagthun.ch
• e-mail info@huagthun.ch

I N K A S S O

I N F O R M A T I K / E D V

Der IT-Partner für KMU’s

I N S E R A T E
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H E I Z Ö L / B E N Z I N D R U C K L Ö S U N G E N G L A S E R E I

Sanitär

Heizung

Lüftung

Solar

24-
Service

 Pulver
 Haustechnik

 
Ulrich Pulver AG 
Gartenstadtstrasse 4 · 3098 Köniz 
Telefon 031 380 86 86 

 www.pulver-haustechnik.ch

Sanitär

Heizung

Lüftung

Solar

24-
Service

 Pulver
 Haustechnik

 
Ulrich Pulver AG 
Gartenstadtstrasse 4 · 3098 Köniz 
Telefon 031 380 86 86 

 www.pulver-haustechnik.ch

Treuhand • Revision • Steuern
• Unternehmensberatung

Aulengasse 22 • 3436 Zollbrück
079 170 95 95

www.straessle-fiducia.ch

Marktplatz

M A L E R E I / G I P S E R E I

Malen Tapeten Gipsen 
Bodenbeläge Parkett  

Looslistrasse 16 | 3000 Bern 5 | Tel. 031 382 44 00
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B A U G E S C H Ä F T

H E I Z Ö L / B E N Z I N

www.oeltrans.ch
Heizöl · Diesel · Benzin
Tankstellen · Transporte
Familie Beeler

Tel. 033 828 68 68
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Lüftung
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 Haustechnik

 Ulrich Pulver AG
 Gartenstadtstrasse 4 · 3098 Köniz
 Telefon 031 380 86 86
 Fax 031 380 86 87
 www.pulver-haustechnik.ch
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 Haustechnik

 Ulrich Pulver AG
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Massgeschneiderte Hilfe 
im Büro finden Sie bei mir. 
 

Zuverlässig. Pragmatisch. Effizient. 

R E C Y C L I N G

Altpapier
Karton

Alteisen
Metalle

für Altpapier/Karton und
Kehricht/Sperrgut

Haushaltsgeräte
Kühlgeräte

Holz
Kunststoffe

Computerschrott
Sortiermaterial

Tannholzstrasse 6, 3052 Zollikofen, Tel 031 911 22 05, www.salvi.ch
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Pressmulden-Vermietung
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Pressmulden-Vermietung
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Echter Mehrwert

Planung Geschäftsumzüge Logistik Schreinerei Mobiliarmanagement

p.reidhaar ag
belpstrasse 6, 3113 rubigen

tel. 031 721 58 52
www.p-reidhaar.ch

HIRT-URFER AG
INKASSO
• Frutigenstrasse 23, 3602 Thun
• Tel. +41 (0)33 222 28 81
• Internet www.huagthun.ch
• e-mail info@huagthun.ch

I N K A S S O

I N F O R M A T I K / E D V

Der IT-Partner für KMU’s

Mulden hin oder her...
Tel. 031 998 77 77

alle Muldengrössen
für alle Materialien
fachgerecht entsorgt

www.uhlmannag.ch

MULDENSERVICEM U L D E N S E R V I C E

8

I N S E R A T E

«Ich bürge für
beste Qualität und Service!»

Ralf Wenger, Geschäftsführer

Burgdorf & Herbligen | zaugg-storenbau.ch
034 422 01 17 | 031 771 09 90

+ Aaretal
Bern und
Thun

B U C H H A L T U N G / T R E U H A N D S T O R E N B A U S A N I T Ä R / H E I Z U N G / L Ü F T U N G

www.nachfolgemensch.ch

Tel. 079 301 65 03

Nachfolgeplanung mit Herz und 
Verstand!

 
 
 

SBST Consulting 

Roger Schacher, 076 512 13 68 
EMBA General Management 
roger.schacher@sbst-consulting.com 

Unternehmensanalyse,  
Risikomanagement, Projektplanung 
GGB Gefahrgutbeauftragter  
Strahlenschutz, IATA-Versand 
Schulungen 

Motivation für Ihre Mitarbeiter? 
Faszination Tontaubenschiessen! 
 

Firmen-Events 
oder 
Privatanlässe 
 

event@jsbern.ch 
www.jsbern.ch 

T O N T A U B E N S C H I E S S E N B E R A T U N G / C O N S U L T I N GN A C H F O L G E P R O Z E S S E

Marktplatz
D A C H F E N S T E R

Beratung ∙ Einbau ∙ Ersatz ∙ Service ∙ Zubehör

Gerne 
beraten wir 

Sie unverbindlich 
bei Ihnen
Zuhause!

info@blaser-dachfenster.ch

031 535 17 55

076 461 26 14

www.blaser-dachfenster.ch

Beratung

Einbau

Ersatz

Service

Zubehör

1 2


